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führte er auch ein Siegel, das nicht mit dem Familienwappen
versehen war, sondern eine männliche wachsende Halbfigur mit einem
Hut auf dem Kopf und einem Zirkel in der Hand darstellte. Damit
siegelte er in Egnach-Neukirch und in Rehetobel, wo der Abdruck
im Gegensatz zu Egnach-Neukirch vorzüglich erhalten geblieben ist
(Abb. 3). Als ein Grubenmann-Signet wird man das vierförmige
Zeichen, das mit den Initialen «G» und «M» für «Gruben Mann»,
eine damals gebräuchliche Schreibweise, belegt und mit der Jahreszahl

«1738» im Schlussstein der Kirche von Eggersriet eingemeisselt
ist (Abb. 2).

Exkurse

1. SchönholzeTsitrilen TG, reformierte Kirche 1714. Die Kirche wurde
erbaut von Maurermeister Joseph Mathias (sie) von Wil und den
Zimmermeistern Hans Jakob Baumann von Bischofszell und Wilhelm Rutishauser
aus dem Schrofen, von denen beiden die Initialen in den Holzsäulen der
Empore eingeschnitzt sind. Die Annahme, hier sei nach Plänen eines
Ulrich Grubenmann gebaut worden, entbehrt jeder historischen Grundlage.6

2. Oberwangen TG, Kapelle auf St. Martinsberg, 1728-1730. Die Rechnung,
die am 20. Juli 1728 beginnt und am 21. Juli 1730 endet, verbucht vom ersten
Datum an nicht nur laufend Akonto-Zahlungen an Johannes Grubenmann
(1707-1771), sondern vermerkt bei der am 6. Juli 1730 an ihn ausgerichteten

Zahlung sogar: «die letzte bezahlung von seinem Verding». Wenn
somit der Vertrag vom Kloster Fischingen mit Johannes Grubenmann
geschlossen worden ist und dieser den Bau als junger Zimmermann
ausführte, wird man das schöne Bauwerk in einem allfälligen Werkkatalog
über ihn aufführen müssen, ungeachtet der Frage, wer den Plan dazu
entworfen hat.7

3. Henau SG, römisch-katholische Kirche, Neubau des Langhauses, 1740
bis 1742. Ausser einer fünf Jahre vor Baubeginn gemachten Bemerkung
des Wiler Stadtmaurers Anton Straub man möge seinetwegen mit «dem
Grubenmann oder mit einem anderen einheimischen Baukundigen» einen
Akkord treffen, gibt es keinen positiven Hinweis, dass der Neubau von
ihm ausgeführt worden wäre. Mit jedem einzelnen Handwerksmeister
wurde separat abgerechnet. Ihre Namen sind jedoch in der Bauabrechnung

von 1743 nicht vermerkt. Die im Pfarrarchiv liegenden Pläne lassen
sich aufgrund der Schrift Grubenmann nur schwerlich zuweisen. Über die
Grubenmann-Pläne, die im Stiftsarchiv unter der Rubrik von Henau
eingeordnet sind, sich aber als Pläne für Eggersriet erweisen, wurde das
Weitere unter diesem Ort im Werkkatalog ausgeführt. Die Zuschreibung
des von 1740 bis 1742 erstellten Langhauses, das 1875/76 einem abermaligen

Neubau wich, an Jakob Grubenmann ist daher, alles in allem betrachtet,

zum allermindesten höchst zweifelhaft.8
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